
Donnerstag ven 7. M a i 1835.

D N i e n , ven l . M a i .

^?e . k. k. apostol. Majestät haben Ihrem
außerordentlichen Gcs^nct.n und bevollmächtigten
Minister am k ö i ^ . preußischen Hofe, Grafen v.
T r a u t t m a nns do r f f , den Auftrag zu erthei«
len geruht, sich nach Ludwigslust zu begeben, um
Sr . königl. Hoheit dem Großherzsg von Meckleu«
durg« Schwerin die Glückwünsche zur Jubelfeier
Seiner fünfzigjährigen Regierung und zu gleicher
Zeit die Insignicn des I h m aui ilnlaß diescS er«
freulichen Ereignisses ven S r . Majestät verliehenen
Großtreuzes des tönigl. ungarischen S l . Stephan»
ordens zu überbringen. (i^csi. B.)

V e u t s ch l a n v.
M a i n z , 20. April. Hcutc wurde von Scl«

ten der k- k. österreichischen Besatzung, unter Theil«
nähme des tönigl. preußischen Offizicrö (Zcrps, der
beiderseitigen Mil i tär-Beamten, aller (Zivil« und
geistlichen Autoritäten, und vieler Personen aus
der Bürgerclasse, der Geburtstag S r . Majestät dcü
Kaiscrö Ferdinand von Oesterreich zum erstenmal
gefeiert, aber in Rücksicht auf die noch andauernde
Trauer über das Hinscheiden des hochstieligen Kai«
fers Franz nur durch einen feierlichen Gottesdienst
und Tedeum in ter Peters Kirche.

Der Papst Gregor X V I . hat in dem am 6.
d. M . abgehaltenen Konsistorium den Nr. Peter
Leopold Kaiser, großherzogl. Ober-Schulrath, De»
kan und Stadt.Pfarrer in Darmstaot, als Bischof
von Mainz präconifirt.

G o t ha , 19. April. Se. Durchlaucht der Her«
zog haben am 14» d. M . in Kodurg den leserlich,
österreichischen außerordentlichen Gesandten und be»
voNmächtigten Minister, Grafen von lZsllored«,

Walsce, in einer besonderen Audienz empfangen, und
von demselben das Notifications.Schreiben von dem
Ableben des Kaisers Franz I . , so wie von dcr Thrsn«
bcstcigung Sr . Majestät des Kaisers Ferdinand I . ,
entgegengenommen. (Prag. Z.)

S p a n i e n .
tZin Schreiben aus Sa ragossa vom 7. Apri l

gibt nachstehende Details über die in dieser Sladt
vorgefallenen Nubcsidrungcn: tZi» Mönch hatte
sich an die Spitze dcr Meuterer gestellt, welche,
etwa 2oo an dcr Zahl, nach dem Pallaste des Erz«
bischofes zogcn. Unter Weges richtete einer der
Insurgenten einen Pistolenschuß auf dcn Buchhand«
ler Parda, welcher todt in semen Loden zurückfiel.
Der Pfört»cr t«s Erzbischofcs, durch das Heran»
loben des Haufens erschreckt, verschloß die Thore,
und einzig dieser Borsicht tankt man das Leben
des Prälaten, der gerade mit eincr geistlichen Hand«
lung beschäftigt war. Die Ruhestörer, voN Er«
bittcrung über die Vereitlung ihrcr Plane, schössen
ihre Flinten gegen die Fenster und Thüren ab, und
durchrannten dann alle Straßen, um die Ver«
sammlung der Stadtmiliz zu verhindern ; bci dieser
Gelegenheit wurden ein Domherr und der Pfar«
rer der Magdulcncnkirche ermordet. Der Haufe
begab sich hierauf in das Biclorict'flcsier; fünf
Mouche wurden im Ehore und im Angcsichte des
heiligen Sacraments niedergemetzelt, welches we«
gen des vierzigstündigcn Gebetes ausgestellt war;
zwei andere empfingen schwere Wunden, an ee«
nen der Eine bald darauf verschied. Die Empörer
zogen auch nach den andern Klöstern hin, fanden
sie aber sämmtlich verschlossen, mit Ausnahme des
Vominicaner«KlostllS, wo sie drei Mönche er-
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würgten. Ein Franciscanermöncb wurde, als er
eben eine Schutzwache für sein Kloster herbeihoh«
len wollte, auf der Straße durch eine Kugel nie«
dergesireckt. Die Behörden und die Städtgarde
l'amcn jetzt, obwohl etwas spät, herbei, und ver,
hinderten weiteres Blutvergießen. Der Graf Rosa,
cincr der Befehlshaber, stellte sich der größten Ge«
fahr bloß, und seiner Energie danken mehrere
Geistliche ihr Leben. Die Nacht war fürchterlich;
die düstere Stil le wurde nur durch das Geschrei
der Aufrührer und das Geläute der Klosterglockcn,
welche Schuh herbeirufen sollten, unterbrochen.
Patrouillen zu Pferde und zu Fuß durchzogen alle
Straßen und verhüthcten weitere Unfälle. Am
andern Morgen schien Alles ruhig; gegen die Mit«
te des Tages aber rotteten sich die Aufrührer, durch
die Straflosigkeit dreister geworden, wieder zusam«
mcn, und schienen noch größere Excesse begehen
zu wollen. Der General-Eapilän sah sich gezwun-
gen, die beiden Bataillone der Stadtgase zusam-
menzurufen, und diesen gelang ts, neue Gewalt»
thätigkeiten zu verhindern, ohne daß sie jedoch die
Nuhe herzustellen vermochten. Der Grzdischcf ist
nach Barcellona abgereist. Fast alle Geistlichen
find entstehen oder halten sich verborgen. Die Zahl
der Rebellen ist nicht bedeutend; sie bestehen aus
den unruhigsten Köpfen in den untern Elassen,
und gehören leider fast alle der Staltmil iz an.

Die Gazet te d e F ra n ce meldet aus Ba«
yonne vom 16. Apr i l : Don Earlos habe sogleich, alg
er die durch Lord Elliot übersendeten Depeschen em-
pfing, dem Oberst Don Ant. Jesus Sonadilla den
Befehl ertheilt, sich an die Gränze zum Empfange
de5 Lords zu begeben.

Die (F lec t ion v o n B o r d e a u x berichtet aus
Bayonne vom i5. Apr i l .— l l in i « . wurde zuPam-
peluna auf Befehl des Generals Mina eine Ver«
ndnung erlassen, wornach alle Earlistcn.Familien,
die Pampeluna verlassen wollen, dietz binnen ,4
Tagen thun müssen; die nöthigen Pcisse werden ih .
ncn ausgestellt. — Am 6. traf Brigadier Amor zu
Halahorra in Easiilien ein, und noch an demselben
Abend erhob sich cie dortige Stadtmiliz gegen die
Er l is ten, lnäblsontere aber gegen dcn Bischof und
die Geistlichen. Der bischöfliche Pallasi wurde an.
gegriffen, und drei Personen, ein Geistlicher und
zwei ehemalige königliche Freiwillige, ermordet.
Der (Zarregidor, der mit starker Mannschaft herbei«
eilte, stellte endlich die Ruhe wieder her. Am fol-
genden Tage verließen zwölf Einwohner und ein

Geistlicher die Stadt, um sich zu den Carlisien zu
begeben.

Nach Berichten von der spanischen Gränze hat«
te General Espartero am 7. April dci Villafranca
mit dem carlistischen General Eraso, der ihn mit
iQ Bataillonen angriff, ein Gefecht zu bestehen.
Die Uebcrlegenhcit der (Zarlisten und ihre vonheil«
hafte Stellung zwangen Espartero zum Rückzüge
auf Billafranca. Der Verlust war jedoch von bei.
den Seilen so ziemlich gleich. (Wien. Z.)

Das Dccret, wodurch General Valdes den
Oberbefehl sämmtlicher Streitkräfte in Navarra,
den baskischcn Provinzen, Altkastilicn und Arrago.
men erhalt, wurde in Madrid, so wie bei den
Truppen und Milizen im Norden mit Beifall auf-
genommen, und auch die Ernennung des Don Fer.
raz zum Generallieutenant findet allgemeine B i l l i '
gung. I n diesem Augenblick muß Lord Elliet be»
reitg seine Audienz bei Don Carlos, welcher sich in
Aleyria befinden soll, erhalten haben. — M a n
meldet von Pamplona, Ir iarte sei auf eincm
Streifzuge durch die Gebirgsschluchten so glücklich
gewesen , viele Gefangene zu machen, und sich
mehrerer Wassendepots zu bcmeistern; unter An»
derm habe er in der Fabrik OVayceta Kugeln und
Gußwerkzeuge weggenommen.— Zumalacarrcgny
rückt mit ,4 Bataillons gegen Bcngara, in welcher
Gegenv es jetzt vermuthlich zum Gefechte kömmt.

Der Messages schreibt aus Baycnne vom
i I . April, BaldcK sei mit Post zu Logrcno angekom-
men, und habe sich sogleich an die Spitze der Trup«
pen gestellt, um Bergara zu Hülfe zu eilen, das
Mit einer Besatzung von 5oo Mann von Zumala-
carreguy sehr bedrängt werde. Man sci in großfr
Sorge, ob er «och zu rechter Zeit zur Rettung a „ .
kommen werde. Uebrigens lasse sick jctzt all^s
Gute hcffcn, da man wel>i.Mn6 etwas haben wcr»
de, was ci„em ^»iegc gleiche. Bisher sei AlleK
nur Verschleuderung und (Zontrcdandc gewesen.

(i l l lg. Z.)
Die Gazet te de F r a n c e zählt die Streit»

kräfte auf, welche in- den Provinzen des Nordens
von Spanien und in Eastilicn unttr den Bcschlen
des Don «Zarlos stäi.ccn. Dieselben beliefen sich
auf 2o,g5a Mann Infanterie ^ « o Mann Eavalle,
rie,bo Mann Artillerie und Loo Guiccn, zusammen
22,900 Mann, die Guerillas uno die Garnison ron
Echarri ? ranaz üicdt mit eingerechnet. Die Streit«
kräfte der Königinn beständen, die bis zum, .Apr i l
,355 gesendeten Vclstciltungcn mit eingeschlossen.
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in Navarra, Alava, Biscaya und Guipuzcoa, in
3l,aoa Mann Infanterie und i5oa Mann Eaval-
lerie.

Das M e m o r i a l d es P y r 6neeS meldetvon
ter spanischen Gränze vom i3. Apr i l : «Nachdem
Lord Elliot von Don Earlos sowohl als von Mina
sicheres Geleit erhalten hatte, ist er am ,5. nach Spa«
men abgegangen, sollte am 17. in Tolosa übernach-
tet', und am folgenden Tage in Lecumberri ein-
treffen, wo seme Unterredung mit Don Carlos
Stat t finden wird. Beide Theile scheinen diesem
Abgesandten außerordentliche Ehren erzeugen zu
'wallen. El>Past?r wil l ihm, sobald er die Bidas«
soa überschritten hat, mit dem Regiment Fernando
entgegengehen und ihn bis zu den carlistisckcn Vor-
posten bci Oyarzun geleiten. Hier wird ihn Zu»
inalacarreguy an der Spitze einer Escadron Lan-
cier») empfangen und nach Aöpeytia führen, wo sich
Dcn Earlos mit seinem Hofe und einem großen
Theil seiner Streitkräfce, ungefähr >5,oa0 Mann ,
befindet.

Der Messagc r enthalt folgendes Schreiben
auj M a d r i d vom 16. Apr i l : «Die Königinn,
die hier aus doppeltem Grunde zurückgehalten ist,
denkt nicht mehr an die Abreise nach Ara»juez. Sie
wi l l während der Abwesenheit des Kriegsministers
in der Lage seyn. dessen Depeschen immer sogleich
zu erhalten, und außerdem fehlt es an Truppen,
sie an ihrcn Licblingsroohnsiß zu begleiten. Es
wäre gefährlich, die Besatzung von Madrid noch
mehr zu vermindern. M a n hat noch keine Nach.
richten von Valdes; man weiß nur , das; er zu
Burgos dcn Exminister Gvarisio San Miguel als
seinen Ehef des Generalstabs mit sich genommen
hat. Oberst Grafts hat seine Abreise nach der
Manck'H bescklcunigt, nachdem plö^Iich in dieser
Provinz 40c» Mann die Fahne des Aufstaues auf.
gepflanzt haben. Das Zusammentreffen die-ser De-
monstration mit den Unruhen in Toledo macht der
Regierung grosie Sorgen.

Der M e s s a g c r öes E h a m b r c s enthalt
folgendes Schreidcn aus Bayonnc vom i5. Ap r i l :
. N i r sind nun bcim sechsten Act des Drama's an-
gelangt, welches in den Gebirgen Navarra's auf-
geführt wird. Baldeö ist in aller Host zu Logrono
angekommen, hat sich, ohne Mina irgend etwas
von seine,> Weisungen odcrInstructionen mitzuthei.
len, unverzüglich an die Spitze der Truppen gcscht,
und ist zum Entsatz von Bergara aufgebrochen,
irclcher Ort vonZumalacarreguy eng ein^eschicss^

war ^) . W i r schweben in Besorgniß, ob er bei
Zeiten genug dort angekommen seyn dürfte, um
die 5oo Mann starke Besatzung dieses Forts zu rct.
ten, welche, wie so viele andere, unvermeidlich in
die Hände der Earlistcn gefallen wäre, wenn M i «
na den Oberbefehl behalcen bätte. Jetzt darf man
das Beste hoffen, denn wenigstens wird etwas
vorfallen, was man Krieg nennen kann. B is
jetzt hat sich alles bloß auf Schmuggelei und l l n -
tersckleif beschränkt. Icl) hatte Ihnen seiner Zeit
vorher gesagt, daß wir binnen einigen Monaten
den einsi so gefeierten Helden Mina nach den Ba»
dern von Eambo würden zurückkehren sehen, um
sich von seinen Strapatzen zu erholen, und daß
man sogar irgend eine unmögliche Blcssur zu Hül -
fe rufen würde, um seinen Rücktritt zu, beschöni-
gen; daß ich den Ausgang so ricktig vorhergesehcn
haben sollte, kam mir aber nicht in dcn S i n n .
Nach einem Feldzuge, der nicht minder lucrutio
für ihn, wie verderblich für den spanischen Staats-
sckah gewesen ist, macht er bereits auf die Ehre
Anspruch, auf den errungenen » g o l d e n e n «
Lorbern ausruhen zu dürfen!« (Ocst. B.)

P o r t u g a l .
L i s s a b o n , 5. Apri l . Am Sonntag, 29.

M ä r z , fand cinc unbedeutende Ruhestörung und
ein persönlicher Angriff gegen den Herzog von Pal«
mclla S ta t t ; aber das Einschreiten der bewaffneten
Macht stellte schnell die Ruhe wieder her, und da3
Leichenbegängnis) des Prinzen am 3 i . März ging
in bester Ordnuug vorüber. (Allg. Z.)

Ueber die am 29. März in Lissabon vorg?»
fallencn Austritte enthält ein Schreiben aus dieser
Stadt vom 3. April (im Morning »Herald) folgen«
dc nähere Detai ls: »Sonntags den 29. v . M . hat
vor dem Hause des Herzogs von Palmella ein Auf-
lauf Stat t gefunden. Da dieser Minister äußerst
unbeliebt ist, so waren auf verschiedenen Puncten
in der Stadt Pasauille angeheftet worden, worin
ihm die Vergiftung des Prinzen August von Leuchten- ^
bcrg Schuld gegeben wurde. I n Folge dieser al-
bernen Insinuationen hatten sic!) am Abend des ge»
dachten Tages eine Menge Personen zu Lcretta
versammelt und waren von tort nach dem Hause
des Herzogs in Ehagas (welches früher von dem
Admiral Napier bewohnt worden war) unter dem
Geschrei gezogen: N i e d e r m i t P a l m e l l a l

'^ Aus 5er Pariser V c r f t war a,1l 2Z. A p r i l das <^criicht vcr?

l'rcitet, d.̂ si slch Z ,! ma l a c a r r r a u y m i t »" Bata i l lons

dieses wichtigen Plstl irs i.'cm.'ct't'üt habt.
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T o d dem V e r r ä t h e r ! und dergleichen Aus.
rufungen. Der Herzog, welcher Abends in Ear-
valho's Wagen zurückkehrte, stieg in einer Ent-
fernung ab, und da cl aus Besorgniß. erkannt zu
werden, nicht umlehrcn kannte, so begad er sich
zu Fuß nach seinem Hause, stieg von den Ruhe»
siörern umringt die Treppen hinauf und traf in
seincmZimmer den Herzog von Tcrceira, den Gra»
fen von Vi l lareal, den Visconde Serra do Pil«
lar (General Torres) und Andere. Der Herzog
«on Terceira wollte die Leute, welche sich mit hin»
eingedrängt hatten, hinausweisen; obschon sie un«
verholen von Mord und Todtschlag sprachen, trat
er ihnen dennoch kühn entgegen und rief: »Ich bin
der Herzog von Terceira; kennt chr mich?« Bei
Mescn Worten riß er die Klappen seines Oberrockes
auf, bat ihnen die Brust und fuhr fort: „Hier
bin ich, tobtet michl ich verdiene es allerdings, weil
ich solche Leute wie ihr befreit habe!« Die Rotte,
worunter sich mehrere mit Bayonnetten bewaffnete
Bürgergarden befanden, wurde durch diese Worte
beschämt; sie steckten die Bayonnette augenblick-
lich in die Scheide und entfernten sich. Der Her.
zog, der Visconde und noch ein Freund der Fa«
milie folgten ihnen aus dem Haus, welches so-
gleich geschlossen wurde; die drei genannten Per«
soncn stellten sich vor dem Portale so lange als
Schildwache auf, bis die Reiterei herbeikam. Um
i i Uhr kam eine Schwadron in vollem Galopp her-
angesprengt, und ein Iägerdetaschement, welches
scharfgeladen hatte, wurde in der Nähe aufgestellt,
um die Ordnung aufrecht zu erhalten.

(Oesi. B.)
Großbr i t ann ien .

Briefen aus Malta zu Folge, waren dort
de? »George banning« mit der nach dem Euphrat
bestimmten Expedition, und ^Dampfschi f f »Bla«
zer.« welches als Packctboot zwischen Malta und
Alexandrien dienen soN, aus England angekom«
men.

An der afrikanischen Küste sind vier Sclaven«
schisse mit beinahe 2000 Sclaven aufgebracht wor«
den z auf dem einen waren von 700 Sclaven bereits
2ao gestorben. Die Arbeiten im Tunnel unter der
Themse sind mit großem Eifer wieder aufgenom-
men worden; ioo Arbeiter sind jetzt fortwährend
dort beschäftigt. ( W . Z.)

Es leben in diesem Augenblick nicht weniger

als ack't Ex . K a n z l e r der Schatzkammer, näm.
lich: Lcrd Sidmouth, der Marquis von Lans-
downe, Lord Bcxlei (der dieses Amt ,1 Jahre be-
kleidete). Graf Ripon, Herr H e r r i ^ , Herr Goul«
burn, Graf Spencer und S i r R. Peel. — Die
Zahl der lebenden Ex« Premierminister ist sechs,
nämlich: Sidmoulh, Ripon, Wellington, Grey,
Melbourne und Pecl. S i r R. Peels Administra«
tion ist die kürzeste in England, wenigstens seit dem
Jahre ,760, in welchem Georg I I I . den Thron be-
stieg, gewesen. Sie dauerte nur 116 Tage, die
andern kurzen während jenes ZeitraumS waren die
des Lords Shelbourne im Jahre ,762 von ,25 Ta.
gen, die des Herrn Canning von »25 Tagen, die
des Grafen von Ripon ,52 Tage, und die erste des
ViScount Melbourne von »86 Tagen.

Dem H a m p s h i re« T e l e g r a p h zufolge
stand Lord P a l m c r s t o n im Begriffe, sich mit
einer reichen Erbinn, M iß ThwaiteS, zu vermäh.
len. (Oesi. B.)

G r i e c h e n l a n v .
A t h e n im Avri l . Unter den nächstens hier

auszuführenden Bauten, nennt man den cineö
neuen Mütizgebaudes, eineö Hospitals, eines Gc«
bäukcs fi'ir die Staatsdruckerei und Lithographie;
auch soll unverweilt zu einem Anbau an. die provi-
sorische Residenz geschritten werden. Der Bau der
großen Kaserne hat schon begonnen; eben so wiro
an einigen griechischen und an einer katholischen Kir«
che gearbeitet. — Für die neue St.idl P i r ä u H
haben l>ch bereits gegm U00 Häuserbauer gcmcl«
det, und man hcfft bei der zunehmenden Lcbcn«
digkcit dieses Platzes, ihn bald zu einer der bcsuch«
tcstcn des Mittclmceres zu verwandeln. Die Bau»
ten haben schon angefangen, und die Regelmäßig«
kcit und Schönheit der Häuser übertreffe« jene
Athcn'5 weit. Die neu hergestellte Straße vom
Piraus nach Athen ist beinahe vollendet, und tag»
lich von vielen hundert Lasichiercn und Wagen
übersäet. — Bei der Feier der Thronbesteigung
Sr . Majestät will man auch Veranlassung zur
Gründung einer Akademie der Wissenschaften nch»
men.

Ä m e r i k a.
Der auf der amerlkaniscl'en Fregatte Eonstitu'

t'»on von 6u Kanonen von New-Sork zu Hav»- an,
gekommene Eommooore Elliot ist am 9. April von
da nach'Paris abgereist, um die Befehle dcs Hrn.
Livingston einzuholen. Er soll in dem jcht unwahr«
scheinlichcn Falle der Verwerfung des Volums der
25 Millionen, den amerikanischen Gesandten nach
New-Voxk zurückbringen. (Allg. Z.)

Nevacteur- Lfr. kav. Keinrich. Verleger: Ignaz Al. ^Mer V. Aleinmavr.


